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Monopol, Kartell
und Plattformen
Erklärungen, 48 Aufgaben in drei Stufen und alle

Lösungen mit Begründung.

Name Datum

Das lernst du

Ich kann Marktformen unterscheiden

und ihre Folgen für den Preis

beschreiben.

Ich kann Kartelle und Kartellamt

erklären.

Ich kann Marktversagen, Plattformen

und Konjunktur beurteilen.

So arbeitest du mit dem Heft

Basis zum Einstieg

Standard zum Üben

Plus zum Weiterdenken

Du musst nicht alles machen.

Fang bei Basis an. Die Lösungen

stehen hinten im Heft.

Noch unsicher?

Scanne den Code. Dort wird das Thema Schritt für Schritt erklärt.

dysplus.de/lernen/realschule/klasse-8/politik/wi-marktformen/viele-wenige-einer-marktf

ormen

Po
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Kurz erklärt

Die drei Marktformen

Marktform Anbieter

Monopol Einer

Oligopol Wenige große

Polypol Viele kleine

Aufgaben des Kartellamts

Aufgabe Ziel

Kartelle verfolgen Wettbewerb schützen

Fusionen prüfen
Zu viel Marktmacht

verhindern

Schaden eines Kartells berechnen

1 Ausgedacht: Preis ohne Absprache 4 Euro, im Kartell 6 Euro

2 6 − 4 = 2 Euro mehr

3 1 000 Käufer: 2 · 1 000 = 2 000

4 2 000 Euro mehr für die Käufer

Merksatz: Monopol: einer. Oligopol: wenige. Polypol: viele. Kartelle sind verbotene

Absprachen.

Typischer Fehler: Oligopol und Polypol verwechseln. Oligopol heißt wenige große,

Polypol viele kleine Anbieter.

Tipp: Frage bei Preisen immer: Gibt es Konkurrenz? Wer kann den Preis bestimmen?
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Basis

Marktformen und Preis

1 Kreuze an.

a) Ein Anbieter: . Monopol Polypol

b) Viele kleine Anbieter: . Polypol Monopol

c) Wenige große Anbieter: . Oligopol Polypol

d) Im Polypol sind Anbieter meist . Preisnehmer Preissetzer

e) Im Monopol ist der Preisspielraum oft . groß klein

2 Setze ein: Monopol, Oligopol, Polypol, Wettbewerb.

a) Ein einziger Anbieter bildet ein .

b) Wenige große Anbieter bilden ein .

c) Viele kleine Anbieter bilden ein .

d) Die Konkurrenz zwischen Anbietern heißt .
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3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Im Polypol gibt es viele Anbieter. stimmt stimmt nicht

b) Im Monopol gibt es viele Konkurrenten. stimmt stimmt nicht

c) Im Oligopol beobachten sich die Anbieter. stimmt stimmt nicht

d) Das Monopol hat nie Vorteile. stimmt stimmt nicht

4 Rechne und antworte.

a) Brot im Polypol 3 Euro, im Monopol 5 Euro. Wie viel Euro mehr kosten 100 Brote im

Monopol?

b) Nenne einen Vorteil und einen Nachteil des Polypols.

c) Erkläre, was Preisnehmer bedeutet.
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Standard

Kartelle und Kartellamt

5 Kreuze an.

a) Eine verbotene Absprache unter Firmen heißt . Kartell Fusion

b) Das Bundeskartellamt ist eine . Behörde Bäckerei

c) Ein Zusammenschluss von Unternehmen heißt . Kartell Fusion

d) Kartelle machen Waren meist . teurer billiger

e) Wer ein Kartell bildet, muss mit  rechnen. Preisen Bußgeldern

6 Setze ein: Kartell, Fusion, Bußgeld, Marktmacht.

a) Eine heimliche Preisabsprache ist ein .

b) Zwei Firmen schließen sich zusammen: eine .

c) Wer ein Kartell bildet, zahlt ein .

d) Zu viel  gefährdet den Wettbewerb.
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7 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Kartelle sind grundsätzlich verboten. stimmt stimmt nicht

b) Das Kartellamt legt alle Preise fest. stimmt stimmt nicht

c) Fusionen können vom Kartellamt geprüft werden. stimmt stimmt nicht

d) Kartelle nützen den Käufern. stimmt stimmt nicht

8 Rechne und antworte.

a) Preis ohne Absprache 4 Euro, im Kartell 6 Euro. 1 000 Käufer. Wie viel Euro zahlen sie

zusammen mehr?

b) Nenne zwei Aufgaben des Kartellamts.

c) Warum sind Kartelle schlecht für Käufer?
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Plus

Marktversagen, Plattformen, Konjunktur

9 Kreuze an.

a) Wenn andere die Kosten tragen, spricht man von einem

 Effekt.

externen kleinen

b) Straßenbeleuchtung ist ein  Gut. privates öffentliches

c) Plattformen verbinden Anbieter und . Kartelle Nachfrager

d) Das BIP misst die . Wirtschaftsleistung Einwohnerzahl

e) Nach dem Aufschwung folgt die . Hochkonjunktur Rezession

10 Setze ein: Marktversagen, Netzwerkeffekt, Konjunktur, Wachstum.

a) Der Markt allein erzielt kein gutes Ergebnis: .

b) Je mehr Nutzer, desto nützlicher: der .

c) Die Wellen der Wirtschaft heißen .

d) Das Plus beim BIP heißt .
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11 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Der Staat greift ein, wo der Markt versagt. stimmt stimmt nicht

b) Plattformen haben nie Marktmacht. stimmt stimmt nicht

c) Die Wirtschaft wächst immer gleichmäßig. stimmt stimmt nicht

d) Im Abschwung sinkt die Nachfrage oft. stimmt stimmt nicht

12 Rechne und urteile.

a) Das BIP steigt von 2 000 auf 2 060 Milliarden Euro. Wie viel Prozent Wachstum?

b) Nenne ein Beispiel für einen externen Effekt.

c) Beurteile: Soll der Staat große Plattformen stärker kontrollieren? Begründe.
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Kannst du das schon?

Kreuze an, wie sicher du dich fühlst. Hier gibt es kein Richtig oder Falsch.

Ich kann … sicher fast noch nicht

Ich kann Marktformen unterscheiden

und ihre Folgen für den Preis

beschreiben.

Ich kann Kartelle und Kartellamt

erklären.

Ich kann Marktversagen, Plattformen

und Konjunktur beurteilen.

Tipp: Bei „noch nicht“ schau dir „Kurz erklärt“ vorne im Heft noch einmal an oder

scanne den Code auf dem Deckblatt. Dann probierst du die Aufgaben noch einmal.
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Lösungen

Erst selbst lösen, dann vergleichen. Bei vielen Aufgaben steht die Begründung dabei.

Basis: Marktformen und Preis

1 Kreuze an.

a) Monopol

→ Mono heißt einer.

b) Polypol

→ Poly heißt viele.

c) Oligopol

→ Oligo heißt wenige.

d) Preisnehmer

→ Der Markt bestimmt den Preis.

e) groß

→ Es gibt keine Konkurrenz.

2 Setze ein: Monopol, Oligopol, Polypol, Wettbewerb.

a) Ein einziger Anbieter

bildet ein Monopol.

b) Wenige große Anbieter

bilden ein Oligopol.

c) Viele kleine Anbieter

bilden ein Polypol.

d) Die Konkurrenz zwischen

Anbietern heißt

Wettbewerb.

3 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt. b) Stimmt nicht. Richtig: Im

Monopol gibt es nur einen

Anbieter.

c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig:

Große Mengen können

günstig hergestellt

werden.

4 Rechne und antworte.

a) 200 Euro

→ 5 − 3 = 2

→ 2 · 100 = 200

b) Vorteil: niedrige Preise und Auswahl.

Nachteil: kleine Gewinne und hoher Druck.

→ Denke an die Tabelle.

c) Der Anbieter muss sich am Marktpreis

orientieren.

→ Wer bestimmt den Preis?
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Standard: Kartelle und Kartellamt

5 Kreuze an.

a) Kartell

→ Sie schadet den Käufern.

b) Behörde

→ Es kontrolliert den Wettbewerb.

c) Fusion

→ Das Amt prüft sie.

d) teurer

→ Es gibt keinen Wettbewerb.

e) Bußgeldern

→ Das Amt kann Strafen verhängen.

6 Setze ein: Kartell, Fusion, Bußgeld, Marktmacht.

a) Eine heimliche

Preisabsprache ist ein

Kartell.

b) Zwei Firmen schließen

sich zusammen: eine

Fusion.

c) Wer ein Kartell bildet,

zahlt ein Bußgeld.

d) Zu viel Marktmacht

gefährdet den

Wettbewerb.

7 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt. b) Stimmt nicht. Richtig: Es

schützt den Wettbewerb,

bestimmt aber keine

Preise.

c) Stimmt.

d) Stimmt nicht. Richtig: Sie

schaden den Käufern.

8 Rechne und antworte.

a) 2 000 Euro

→ 6 − 4 = 2

→ 2 · 1 000 = 2 000

b) Kartelle verfolgen und Fusionen prüfen.

→ Denke an die Tabelle.

c) Die Preise sind höher und es gibt weniger

Auswahl.

→ Denke an Wettbewerb.
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Plus: Marktversagen, Plattformen, Konjunktur

9 Kreuze an.

a) externen

→ Der Verursacher zahlt nicht.

b) öffentliches

→ Sie nützt allen.

c) Nachfrager

→ Sie sind digitale Märkte.

d) Wirtschaftsleistung

→ Es zeigt den Wert aller Waren und Dienste.

e) Hochkonjunktur

→ Dann ist die Auslastung am höchsten.

10 Setze ein: Marktversagen, Netzwerkeffekt, Konjunktur, Wachstum.

a) Der Markt allein erzielt

kein gutes Ergebnis:

Marktversagen.

b) Je mehr Nutzer, desto

nützlicher: der

Netzwerkeffekt.

c) Die Wellen der Wirtschaft

heißen Konjunktur.

d) Das Plus beim BIP heißt

Wachstum.

11 Stimmt der Satz? Schreibe falsche Sätze richtig auf.

a) Stimmt. b) Stimmt nicht. Richtig:

Große Plattformen können

Marktmacht aufbauen.

c) Stimmt nicht. Richtig: Sie

schwankt in Phasen.

d) Stimmt.

12 Rechne und urteile.

a) 3 Prozent

→ 2 060 − 2 000 = 60

→ 60 : 2 000 = 0,03

b) Eine Fabrik verschmutzt die Luft, andere

tragen die Folgen.

→ Wer trägt die Kosten?

c) Kontrolle kann Wettbewerb schützen,

kostet aber Aufwand. Man muss beides

abwägen.

→ Chancen, Risiken, Urteil.


